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Päiperléck S.à r.l. – ein Luxemburger Familienunternehmen

Innovative Konzepte zum Wohl 
der betreuten Bevölkerung 
Den Lebensabend in aller Ruhe verbringen, sorgenfrei und umgeben von Menschen,  
die man mag: Das hört sich doch gut an. Bei Päiperléck ist es möglich.

P äiperléck S.à r.l., ein lu-
xemburger Familienun-
ternehmen, ist seit vielen 
Jahren im Bereich der 

Pflege tätig und bietet eine brei-
te Palette an Dienstleistung an: 
von der mobilen Pflege, über Se-
niorenresidenzen, Ferienbetten, 
Tagesstätten bis zur Palliativ-
pflege kann Päiperléck alles aus 
einer Hand anbieten und aktuell 
sind  über 1 000 Mitarbeiter quer 
durch Luxemburg im Dienst der 
Päiperléck-Kunden.

Im Sinne eines umfassenden 
Pflege- und Betreuungsangebots 
für Heimbewohner beschloss Päi-
perléck, eine  zweite geschützte 
Einheit für Menschen mit Demenz 
im CIPA Bissen einzurichten, das 
sich in der neuen Seniorenresi-
denz „Am Park“ befindet.

Optimale Betreuung von 
Demenzpatienten
Sehr schnell wird jedoch sowohl 
den Pflegeteams als auch den 
Verantwortlichen klar, dass die-
ses Angebot nicht nur unzurei-
chend, sondern auch unvollstän-
dig ist. Durch die tägliche Arbeit 
der Pflegekräfte in den Wohnhei-
men oder extern stellen sie fest, 
dass ein Teil der betreuten Kun-
den auch an verschiedenen psy-
chischen Störungen leidet. Und 
auch wenn Demenzerkrankungen 
am häufigsten auftreten, dürfen 
Depressionen oder Angststörun-
gen, die oftmals noch hinzukom-
men, nicht vergessen werden. 
Die gesundheitliche, humanitäre 
und wirtschaftliche Krise, die wir 
erlebt haben und noch immer er-
leben, führt dazu, dass diese Stö-
rungen verstärkt auftreten.

„Wir sind der Meinung, dass die-
se Störungen rund um die Uhr 
überwacht und begleitet werden 
müssen“, erklärt Ronald Han-

sen, Leiter der Pflegeprojekte von 
Päiperléck, und fügt hinzu: „Aus 
diesem Grund haben wir seit No-
vember letzten Jahres das Pro-
jekt ‚Santé Mentale‘ ins Leben 
gerufen.“

„Humanitude“, ein  
innovatives Konzept
Ziel dieses Projekts ist es, zu 
einer besseren Betreuung des 
Einzelnen beizutragen: sowohl 
durch eine gezielte Aus- und 
Weiterbildung der Mitarbeiter als 
auch eine Begleitung der Pfle-
gekräfte des direkten Umfeldes 
des Patienten.. Das Konzep der 
„Humanitude“ basiert auf Auf-
merksamkeit, Zuhören und Emo-
tionen. Die Psychobiographie 
untersucht psychische Störun-
gen und Krankheiten und stellt 
Patienten in den Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit. „Wir können 
so eine ganzheitliche Betreuung 
anbieten, die sich nicht nur auf 
eine Demenzerkrankung bezieht, 
sondern auch alle anderen damit 
verbundenen psychischen Stö-
rungen berücksichtigt und gleich-
zeitig unseren Ansatz individua-
lisiert und humanisiert“, erklärt 
Emeline Mertens, die für das Pro-
jekt verantwortlich ist.

„Activate“, ein weiteres 
neues Projekt
Mit dem gleichen Ziel, eine voll-
ständige und vielfältige Palette 
an personenbezogenen Dienst-
leistungen anzubieten, arbeitet 
Päiperléck an der Umsetzung 
eines weiteren Projekts: „Acti-
vate“. Dieses wendet sich an alle 
Personen, die sich z.B. von einem 
Schlaganfall oder einem Unfall 
erholen müssen. 

Die Genesung neu überdenken
Die Nachfrage kommt sowohl von 
Krankenhäusern, die nicht ge-
nügend Betten haben, als auch 

von Patienten, die ihre Rehabili-
tation oder Wiedereingliederung  
zu Hause machen wollen, aber 
nicht in einer Klinik. Dieses Pro-
jekt wird in der brandneuen Se-
niorenresidenz „Am Wéngert“ in 
Canach umgesetzt. Die Residenz 
wurde Anfang Februar eröffnet 
und verfügt neben dem betreu-
tem Wohnen auch über ein CIPA 
mit einer Einheit für Demenzkran-
ke. Die „Fondation Wonschstär“ 
hat dem Projekt ein Exoskelet 
zur Verfügung gestellt, das den 
Patienten ganz andere Perspek-
tiven eröffnet und dem Team an 
Physiotherapeuten ganz andere 
Möglichkeiten bietet. 

Da die Rehabilitation in einem 
Wohnumfeld stattfindet, ist es 
möglich, Aktivitäten vor Ort anzu-
bieten und soziale Bindungen zu 
schaffen, was einerseits zu einer 
besseren und schnelleren Ge-
nesung des Patienten führen soll 
und andererseits dazu beiträgt, 
die Kosten für den Aufenthalt in 
Krankenhäusern und speziali-
sierten Zentren zu senken. „Wir 
haben auch geplant, mit ver-
schiedenen Patientenverbänden 
zusammenzuarbeiten, um die 
Bedürfnisse besser zu kennen 
und unser Angebot anpassen zu 
können. Denn wer kennt die Pro-
blematik besser als die Verbände 
und weiß die Interessen der Mit-
glieder zu vertreten“, fragt Ro-
nald Hansen.

Eine Zugfahrt als Therapie
Diese beiden innovativen Pro-
jekte sind nicht die einzigen, an 
denen die Teams von Päiperléck 
arbeiten. In Bissen verfügt das 
Unternehmen über einen „the-
rapeutischen Zug“, der zu The-
rapiezwecken eingestzt wird. 
„Unser Therapiezug ist einzig-
artig in Luxemburg. Hier wird 

eine Zugfahrt simuliert: Der Pa-
tient setzt sich ins Zugabteil und 
durch das Abspielen von Videos 
läuft eine Landschaft am Fens-
ter vorbei und vermittelt das Ge-
fühl, zu reisen“, erzählt der Leiter 
der Abteilung für die Entwick-
lung von Pflegeprojekten. Diese 
simulierten Reisen ermöglichen 
es, Erinnerungen hervorzurufen 
und einen Dialog, der verschwun-
den war, zu beginnen oder wie-
der aufzunehmen, die kognitiven 
Funktionen zu stimulieren und die 
Patienten zu beruhigen. 

„Diese ‚Fahrten‘ verringern nicht 
nur das Sturzrisiko, sondern 
können auch dazu beitragen die 
Medikation zu verringern, da die 
Schlafqualität verbessert wer-
den kann. Der Zug ermöglicht es 

auch Angehörigen und Bekann-
ten einen besonderen Moment 
mit der erkrankten Person zu 
verbringen. Es kann sogar eine 
Freizeitaktivität für Menschen mit 
eingeschränkterer Mobilität sein, 
deren kognitive Funktionen nicht 
beeinträchtigt sind. Derzeit führt 
die Reise durch unterschiedli-
che Landschaften außerhalb Lu-
xemburgs, es sollen aber auch in 
Zukunft Videos von heimischen 
Landschaften gezeigt werden 
können“, fügt Emeline Mertens 
hinzu.

Ein einziges Ziel: das Wohl 
des Bewohners & seiner 
Angehörigen
All diese Projekte und Aktivitäten 
sind innovativ und entsprechen 
dem Wunsch  bei Päiperléck,  

dass der Bewohner und Patient 
sich wohl und geborgen fühlt. 
„Denn sie sollen sich ‚zu Hause‘ 
fühlen“, so Emeline Mertens. 
Carlos de Jesus

� Carlos DE JESUS

Weitere Informationen  
zu den Angeboten von  
Päiperléck finden Sie  

unter www.paiperleck.lu. 
Tel.: 24 25
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